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1. Uberblick iiber den Migrationsdienst

Der Migrationsdienst des Caritasverbandes Straubing-Bogen e.V. gliederte sich im Jahr

2023 in mehrere Bereiche (1 Vollzeitstelle entspricht 39 Wochenstunden):

e Fllchtlings- und Integrationsberatung mit insgesamt 5 Mitarbeiterinnen

auf 4 Vollzeitstellen
¢ Jugendmigrationsdienst mit einer Vollzeitstelle
e Migrationsberatung fir erwachsene Zuwanderer mit einer Vollzeitstelle.
Die Migrationsberatung flr erwachsene Zuwanderer (MBE), besetzt durch Vanessa Kattler,
Sozialpadagogin (M. A.), ist eine Stelle des Bundesprogramms und gefdrdert durch das
Bundesministerium des Innern und fir Heimat (BMI). Die Zustandigkeit belauft sich auf

Anfragen aus dem Stadtgebiet Straubing sowie einen Teil des Landkreises Straubing-Bogen.

2. Ziele in der Beratung von erwachsenen Neuzuwanderern

Die Fachberatungsstellen des Caritasverbandes Straubing-Bogen e.V. fir Gefllichtete und
Zugewanderte sind seit Jahren ein Beratungsangebot in freier Tragerschaft, welche gezielt
auslandische Mitblrger*innen in der Stadt Straubing sowie im Landkreis Straubing-Bogen
unterstitzen.

Die MBE begleitet vor allem erwachsene Neuzuwanderer Uber 27 Jahre mit festem
Bleiberecht. Sie informiert Gber wirtschaftliche, soziale sowie rechtliche Gegebenheiten in
Deutschland. Es wird versucht, die neuen Mitblrgerinnen zu motivieren, einen gezielten,
begleiteten Integrationsprozess zu beginnen, an dem sie aktiv mitwirken. Ein wichtiger
Aspekt dabei ist die gemeinsame Erdrterung von Zukunftsperspektiven. Ebenso werden
Pflichten besprochen, die sich in der neuen Heimat ergeben oder Méglichkeiten, sich sinnvoll
in die Aufnahmegesellschaft einzubringen.

Des Weiteren soll die Offentlichkeit weiterhin fiir das Thema Integration sensibilisiert werden.
Als Schnittstelle im kulturellen Verstandnis hilft sie, die Beriihrungsangste aller Beteiligten
abzubauen. Die Bevolkerung soll lernen mit Fremdheit umzugehen, um ihrerseits zu einem

positiven Integrationsprozess beizutragen.
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3. Beratungsarbeit

Die Migrationsberatung fiir erwachsene Zuwanderer nimmt in den ersten Terminen eine
Sondierung der momentanen Lebenssituation vor und entwickelt gemeinsam mit den
Klient*innen eine Zielplanung, in deren Umsetzung sie sich aktiv nach deren Fahigkeiten
einbringen sollen.

Es wird also i.d.R. mit der Methode ,Case Management gearbeitet, wodurch weiterhin
grolier Wert auf ein verlassliches Netzwerk gelegt wird. Aufgrund der steigenden Fallzahlen
kann nicht mehr in der Mehrzahl der Falle nach dieser Methode gearbeitet werden.

Der Beratungsprozess erstreckt sich auf alle Lebensbereiche: Wirtschaftliches, Sprache,
Aus- und Weiterbildung / Studium, Arbeit, Wohnung, Gesundheit, Familie und Freizeit oder
rechtliche Fragestellungen. Bei Fragestellungen, die die Kompetenzen oder Mdglichkeiten

der Beratung Ubersteigen, wird mit Hilfestellung an Fachstellen verwiesen.

Beratungsschwerpunkte im Jahr 2023 waren:

> Antragstellungen

Die MBE half beim Ausfiillen von Antragen, wie z. B.: Berechtigung zur Teilnahme am
Integrationskurs, Aufenthalts- oder Niederlassungserlaubnis, Einblrgerung, Sozialleistungen,
Kinder- und Elterngeld, Familiengeld, Unterhaltsvorschuss, Wohngeld und Kinderzuschlag.
Besonders der Themenbereich der unbefristeten Aufenthaltserlaubnis sowie Einbirgerung

nehmen in der Beratung steigenden Bedarf ein.

> Familiennachzug

Die Nachfragen bezuglich Familiennachzug bleiben weiterhin hoch, besonders von syrischen
Gefluchteten. Die Klient*innen wurden sowohl bei der Terminvereinbarung als auch
Zusammenstellung der notwendigen Unterlagen unterstiitzt. Mittlerweile sind die Wartezeiten

bei den deutschen Botschaften allerorts gestiegen.

> Wohnungssuche

Diese Thematik bleibt weiterhin ein unlésbares Problem. Die Nachfrage nach bezahlbarem
Wohnraum ist enorm. Nicht nur fir GroRfamilien mit Migrationshintergrund ist es mittlerweile
so gut wie unmdglich eine geeignete Wohnung zu finden. Auch die Wohnungssuche
aullerhalb der Stadt gestaltet sich aufgrund der Transportmdglichkeiten schwierig. Die

Wohnsitzverpflichtung ist ein weiterer Faktor, welcher den Menschen die Suche erschwert.
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> Hilfestellung bei Behérdenkontakten und Schriftverkehr

Mittlerweile sind viele Geschéaftsstellen nur mit Termin zugéanglich. So ist z. B. in Straubing
das ,Soziale Rathaus® lediglich zuganglich, wenn ein Termin vereinbart wurde und der Name
auf der Liste der vor der Tur stationierten Sicherheitsmitarbeiter*innen steht. Hier wurde bei
der Terminvereinbarung Hilfestellung geleistet. Des Weiteren wurden Schreiben von

Behorden erklart und bei der Beantwortung unterstitzt.

> Anerkennung von Berufs- und Studienabschliissen

Die Anerkennung von Berufs- und Studienabschlissen wurde haufig thematisiert. Bei Bedarf
wurden Lebenslaufe erstellt, Recherchen bzgl. anerkennender Stellen unternommen und
gemeinsam mit den Ratsuchenden die notwendigen Antrédge ausgefullt sowie Unterlagen
zusammengestellt. In komplexen Fallen wurde an die Fachberatungsstellen fir Anerkennung

verwiesen.

> Arbeitsplatzsuche

Die berufliche Orientierung, die Arbeitssuche und das Erstellen von Bewerbungsunterlagen
war ein weiterer Schwerpunkt in der Beratung. Der Arbeitsmarktzugang gestaltet sich fir die
Neuzugewanderten schwierig, besonders ohne den Umweg Uber Zeitarbeitsfirmen.
Auffallend in der Beratung ist, dass viele Arbeitnehmende kurz vor Ende der Probezeit von

den Firmen gekundigt werden.

> Kita- & Integrationskursplatzsuche

Leider wird es immer problematischer flir die Kinder einen Platz in einer
Kindertageseinrichtung in der Stadt Straubing zu erhalten. Aufgrund diverser Aspekte kann
die Stadt dem Bedarf nicht nachkommen. Es fuhrt dazu, dass Klient*innen haufig weder
einen Sprachkurs besuchen noch einer Arbeit nachgehen kénnen.

Wenn ein Platz in einer Kindertageseinrichtung zur Verfigung steht, missen die Klient*innen
dennoch haufig noch lange auf einen Platz in einem Integrationskurs warten. Besonders

problematisch ist dabei das mangelnde Angebot an Alphabetisierungskursen.
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4. Statistische Daten
4.1. Statistik der Auslanderbehérden (Daten zum Jahreswechsel 2023/2024)

Stadtgebiet Straubing
Einwohner*innen 50.343
auslandische Staatsangehérige 11.972 (114 verschiedene Nationen, zzgl.

Staatenlose / Ungeklarte)
- Auslénderanteil: 23,78 %

EU-Blrger*innen 6.269 (52,36% der auslandischen

Mitburger*innen)

Landkreis Straubing-Bogen

Einwohner*innen 104.086

auslandische Staatsangehorige 10.232 (110 verschiedene Nationen, zzgl.
Staatenlose / Ungeklarte)
- Auslénderanteil: 9,83 %

EU-Blrger *innen 6.714 (65,62% der auslandischen

Mitburger*innen)

4.2. Statistik der MBE

Im Jahr 2023 wurden am Standort Straubing 325 Personen (+ mitberatene Personen,
hauptsachlich Familienangehérige) beraten und 1.409 Beratungsgesprache gefihrt.
Darlber hinaus fanden zahlreiche Korrespondenzen per E-Mail sowie Telefon statt
(insgesamt 606). Die Uberwiegende Zahl der Beratungsgesprache wurden in deutscher oder
englischer Sprache gefuihrt.
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Hinweis: Da die Stelle vom 01.01.2022 — 30.06.2022 vertretungsweise von den Kolleginnen
im Bereich Asyl/Migration iGbernommen wurde, flieRen in die Statistik lediglich die Zahlen flr
das 2. Halbjahr 2022 mit ein.

4.3 Herkunftslander
Bei den Drittstaatsangehérigen sind die Hauptherkunftslander Syrien, Afghanistan sowie

Eritrea. Die EU-Burger*innen kommen haufig aus Rumanien.
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5. Angebote der MBE

Aufgrund des weiterhin sehr hohen Beratungsaufkommens ist die Beratungsstelle zu
ca. 90 % mit Beratungsarbeit, diesbezlglicher Korrespondenz und die restliche Zeit (10 %)
mit deren Dokumentation ausgelastet.

Somit fanden im letzten Jahr keine sozialpddagogischen Maflnahmen, wie z.B.

Gruppenangebote, statt.

Neben der sehr engen Kooperation zwischen Fluchtlings- und Integrationsberatung (inkl.
Beratungsstelle der Christuskirche Straubing), Jugendmigrationsdienst und der MBE — diese
Dienste stehen in stdandigem fachlichem und fallbezogenem Austausch, da sich fachliche
Kenntnisse oder Fallkonstellationen (berschneiden — wird haus- bzw. tragerintern mit
weiteren Fachdiensten zusammengearbeitet.

So z B. mit der Allgemeinen Sozialberatung, der Schwangerenberatung, der
Schuldnerberatung, dem Freiwilligenzentrum oder dem Frauenhaus. Zwischen diesen
Einrichtungen besteht ein guter Informationsfluss und im Bedarfsfall ist eine problemlose

Weitervermittlung sowie effektive Zusammenarbeit moglich.

Im Jahr 2023 fanden folgende Aktivititen der Netzwerk- und Offentlichkeitsarbeit statt:

e Teilnahme ,Runder Tisch Integration und Teilhabe“ der Stadt Straubing

e Teilnahme mit einem Informationsstand am ,Fest der Demokratie®, organisiert durch
das lokale Bindnis ,Wir sind bunt®/ ,Wir sind Straubing“

e Teilnahme Beraterkonferenz DiCV Regensburg

¢ Individuelle Treffen mit den Tragern der Integrations- & Sprachkurse

o Treffen mit Vertreter*innen der Arbeitsvermittlung des Jobcenters Straubing-Bogen,
der Auslanderbehorden, Trager der Integrationskurse sowie Beratungsstellen zur
Thematik Spracherwerb und Arbeitsvermittlung

e Austauschgesprach  zwischen dem  Fachbereich  Asyl/  Migration des
Caritasverbandes sowie der Auslanderbehoérde der Stadt Straubing fir eine weiterhin
konstruktive Zusammenarbeit

¢ Organisation eines Austauschtreffens zum Anlass des Aktionstages MBE mit dem
Fachbereich Asyl/ Migration des Caritasverbandes, der Auslanderbehérde der Stadt
Straubing, Vertretern des Landratsamtes Straubing-Bogen mit Landrat sowie dem
Oberblrgermeister, Land- und Bundestagsabgeordnetem aus dem Wahlkreis

e Unterstitzung und fachliche Begleitung von ehrenamtlich tatigen Personen



Jahresbericht 2023 / Migrationsberatung flr erwachsene Zuwanderer / Caritasverband Straubing-Bogen e.V. 8

6. Weiterentwicklung fachlicher Kompetenzen

Das Beratungsangebot soll stetig angepasst und sich iber Neuerungen informiert werden.
Far die Migrationsberater*innen der Didézese findet zwei Mal jahrlich ein Arbeitskreis beim
DICV Regenburg statt. Rechtsanwalte mit Schwerpunkt Auslanderrecht und Sozialrecht
informieren dort Uber relevante rechtliche Neuerungen und beantworten fallbezogene
Fragen. Weiterhin tauschen sich die Berater*innen Uber die aktuelle Situation oder neue
Projekte vor Ort aus.
Daruber hinaus wurde teilgenommen an:
e 5 Supervisionssitzungen des Migrationsteams Straubing (MBE, JMD und
Flichtlingsintegrationsberatung)
¢ Dienstbesprechungen des Caritasverbandes Straubing-Bogen
e Teambesprechungen des Migrationsteams Caritas Straubing-Bogen
e Online: Landestagung des Landescaritasverbandes in Frihling und Herbst
e Online: Vortrag zum Thema ,Verschwoérungsideologien und die kreminahe
Kriegspropaganda“ der IKA Minchen
e Online: Kompaktseminar zum Thema ,Neuerungen im Burgergeld® bei Bernd
Eckhardt
¢ Online: Fortbildung fir Fortgeschrittene zum Thema ,Familiennachzug von
Personen mit Herkunftsland Eritrea“
¢ Online: Fortbildung zum Thema ,Kindergeld fir Drittstaatsangehdrige® sowie
,Kindergeld fir Unionsbirger*innen®

e Online: Informationsveranstaltungen zum Controlling in der MBE

7. Reflexion der Beratungsarbeit und Ausblick

Die Arbeit im Jahr 2023 war erneut gekennzeichnet durch viele neue Anfragen und
Zuweisungen sowie Herausforderungen, die es zu meistern galt. Der rasche Anstieg von zu
beratenden Personen stellte sowohl die Beratungsstellen als auch die Behdérden und
Kommunen vor grofte Herausforderungen

Auch im Jahr 2023 kamen weiterhin Uber das Aufnahmeprogramm fir afghanische
Ortskrafte, Resettlements (v. a. syrische und sudanesische Staatsangehdrige aus
Ersatzzufluchtslandern) sowie Spataussiedlerinnen per Zuweisung viele Familien und
Einzelpersonen in dezentrale Ubergangswohnheime im Landkreis Straubing-Bogen unter.
Da die Einreise per Visum erfolgte und ein direkter Anspruch auf SGB-II-Leistungen bestand,
war hier eine umgehende Antragstellung notwendig. Als besonders herausforderndes

Problem stellte sich in diesem Zusammenhang die Krankenversorgung dar. Eine
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Abrechnung ist erst nach Verbescheidung von SGB-Il-Leistungen, der Erteilung einer
Rentenversicherungsnummer sowie der Anmeldung bei einer Krankenkasse mdéglich. Ohne
das Entgegenkommen  ortsansassiger Arztpraxen ware eine  grundlegende
Gesundheitsversorgung der Familien inklusive Kleinkinder nicht mdglich gewesen. Auch
2023 konnte hier keine schnellere Lésung gefunden werden.

Das grolte ehrenamtliche Engagement von Privatpersonen und Gemeindemitgliedern war
unerlasslich, um die Grundversorgung sicherstellen zu kénnen. An diesem Beispiel zeigt sich
sehr oft, dass eine bloRe Unterbringung und Versorgung mit Wohnraum keinesfalls
ausreichend sind. Ohne die Unterstitzung von Ehrenamtlichen und den Einsatz der
Beratungsstellen ware eine auch nur grundlegende Versorgung (Geld fir Lebensmittel,
Krankenversorgung, etc.) nicht mdglich. Besonders in den dezentralen
Ubergangswohnheimen haben sich sehr engagierte Helferkreise oder Einzelpersonen
gefunden, welche die Klient*innen unterstitzen. Sie werden durch die MBE nach Kraften
unterstiitzt. Jedoch ist dies kein Modell, welches auf Dauer funktionieren kann. Die
staatlichen Stellen muissen hier mehr Verantwortung Ubernehmen, damit auch kinftig
Ehrenamtliche sich noch gerne engagieren und nicht ausgenutzt flihlen. Zwischenzeitlich
haben viele Engagierte aufgrund von Uberlastung dieses Ehrenamt auch niedergelegt. Diese
Entwicklung ist mehr als bedenklich, wurde doch in der Vergangenheit seitens der Politik
immer wieder darauf hingewiesen, dass der zivilgesellschaftliche Einsatz einen
unverzichtbaren Bestandteil gelingender Integration darstellt.

Die Strukturen der Regelversorgung wie Schulen, Kindertagesstatten, Arzte und weitere
Fachstellen sind enorm uberlastet. Termine sind z. T. nur unter massiven Wartezeiten
maoglich. Besonders flr eine psychosoziale Versorgung stehen kaum Anlaufstellen in der
Umgebung zur Verfiigung. Die Uberlastung der &ffentlichen Strukturen wird immer
deutlicher. So steigt z. B. in der Stadt Straubing die Wartezeit zur Erstausstellung eines
elektronischen Aufenthaltstitels. Bis dieser erteilt wurde, ist es jedoch Personen ohne Pass
auch nicht méglich ein Bankkonto zu eréffnen. Dies flhrt wiederum zu weiteren Hindernissen
im alltaglichen Leben (z. B. Auszahlung der Leistungen).

Die Geflichteten aus der Ukraine wurden zentral von einer Kollegin aus der Flichtlings- und
Integrationsberatung, teils unter Zuhilfenahme einer Dolmetscherin, beraten. Dadurch
wurden weitestgehend alle anderen Anfragen (von bleibeberechtigten Personen Uber 27
Jahre) an die MBE weitergeleitet.

Positiv zu verzeichnen ist die schnellere Bearbeitung der Einblirgerungsantrage in der Stadt
Straubing. Auch in den kommenden Jahren werden verstarkt Antrage auf Niederlassung
oder Einburgerung erfolgen.

Besonders fiir die vielen neu Aufgenommenen und Anerkannten sind weiterhin z. T. lange

Wartezeiten bei den Integrationskursen zu verzeichnen. Besonders problematisch sind die
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kaum angebotenen Alphabetisierungskurse. Die vier Sprachkurstrager in Straubing kénnen
dem Bedarf nicht nachkommen und die Wartelisten sind weiter lange. Das hemmt eine
schnelle Integration, wenn die Sprache nicht erlernt werden kann.

Insgesamt werden die Problemlagen der Ratsuchenden weiterhin immer umfangreicher, was
zum Grofteil auch an der Burokratie und den unfassbar vielen verschiedenen Leistungen
und Leistungstragern liegt. Dies erschwert die Verselbstandigung der Klient*innen. Auch die
Problemlagen hinsichtlich behinderter Kinder werden komplexer und bedurfen eines hohen
Zeitaufwandes.

Weiterhin muss konstatiert werden, dass besonders die Gesetzgebung und deren Auslegung
immer komplexer werden — sei es fur EU-Burger*innen oder Drittstaatsangehdrige.
Besonders das neu eingefuhrte Fachkrafteeinwanderungsgesetz bedarf intensiver
Einarbeitung. Hierzu erreichen die MBE vermehrt Fragen von Arbeitgeber*innen. Um eine
kompetente, fundierte Informationsweitergabe gewahrleisten zu kénnen, mussen weiterhin
Fortbildungen besucht und in Eigenstudium Informationen recherchiert werden.

Die Migrationsberatung fir erwachsene Zuwanderer wird im Jahr 2024 den Klient*innen
weiterhin Orientierung geben, Teilhabe ermdglichen und auf ihrem Weg der Integration

begleiten.

Anhang
Nachfolgend im Anhang befindet sich eine Ubersicht der Netzwerkpartner der MBE

Straubing sowie des Zustandigkeitsbereiches.

Des Weiteren wurden einige Zeitungsartikel aus dem Straubinger Tagblatt beigeflgt.

Vanessa Kattler
Sozialpadagogin (M. A.)
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Netzwerkpartner
Diese Darstellung zeigt eine Ubersicht der

Netzwerkpartner der MBE Straubing. In den
Klammern ist eine Auswahl an Beispielen. Es ist
keine vollstandige Aufzahlung jeder einzelnen
Stelle. Des Weiteren finden je nach
Fallkonstellationen eine Zusammenarbeit mit
Arzten, Schulen, Kindertagesstatten und

weiteren Institutionen statt.
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Zustindigkeitsbereich

Aufgrund der Kolleginnen aus den Aul3enstellen
ist die MBE flr den orange markierten Bereich
zustandig. Hierzu gehoéren sowohl die Stadt
Straubing als auch diverse Gemeinden im
Landkreis Straubing-Bogen.

Der grun markierte Bereich wird von den
Kolleginnen der AuRenstelle Bogen und der lila
markierte Bereich von den Kolleginnen der
Aulenstelle Mallersdorf beraten.

Oberschneiding
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Zeitungsartikel

STRAUBINGER RUNDSCHAU
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Obsa Yadeta und Katime Yalli,
unbefristete Aufenthaltserlaubnis erhalten.

Van Monika Schneider-Stranninger

je haben diesern Termin am

Donnerstag, 15.30 Uhr, auf

dem stédtischen Auslinder-
amt €nf iehert. Voll Aufre-
gung. Lange genug haben sie auf
diesen Moment . Die Be-
hérde hatten ihnen mitgeteilt, dass
ste an diesem Termin ihre i
tate Aufenthaltserlaubnis entgegen-
nehmen konnen, Seit elf Jahren ist
das Ehepaar Obsa Yadeta (39) und
Eatime Yalli {35) in Deutschland,
olf Jahre in Straubing. Nach ihrer
Flucht aus Athiopien, vor Bilrger-
lrieg, Willkir, Korruption und
standiger . Was hir ein Mo-
ment also = und danm war er uner-
wartet unspektalulir,

Die Sachbearbeiterin am Auslan-
deramt forderte die beiden zu je
zwei Unterschriften auf, gab ihnen
ereichte  Urkunden-Originale
zuriick und dann jeweils einen Aus-

weis im Scheckkartenformat (ver--

gleichbar einem Personalausweis)
und als Zusatodokument ein Papler,
das wie ein aussieh!
und hestitigt, ,Personalien nach ei-
genen Angaben®. Beides sei mitzu-
fiihren, so die knappe Erklirung.
Auf die Frage von Katime Yalli be-
stiitigt die Sachbearbeiterin, dass es
sich um die ersehnte unbefristete
Aufenthaltserlaubnis haedelt.

Das Ablaufdatum
betrifft nur die Karte

Und schon gind wir wieder vor
der Tiir, Vorhang zu und viele Fra-
gen offen, so die Stimmungslage.
Was bedeutet das ,giiltig bis" auf

Etapp

den Karten? Und warum haben bei-
der Karten unterschiedliche Giiltig-
leeitadauer?

Die Machfrage bei Amtsleiterin
Melissa Leitl klirt auf: Die Karie
muss nach Ablauf verlingert wer-
den - wie man es vom Personalaus-
weis kennt, Beider Dokumente ha-
hen offenber unterschiedliche Aus-
stellungsdaten. Das Ablaufdatum
betrifft nur die Karte, die Aufent-
haltserlaubnis ist davon unberdhrt.
Sie gilt - unbefristet. Das ist gleich-
bedeutend mit einem Schliisselwort,
das auf der Karte steht, némlich
. Niederlassungserlaubnis".

Obsa Yadets und Katime Valli
sind erleichtert, als sie das hirven.
Grenzenlos erleichtert. Eine letzte
Werunsicherung war doch geblishen
pach dem so kurzen Amts-Termin.
Die Sachbearbeiterin hat &5 ange-
deutet, Melissa Leitl bestitigl es:
,Das ist Tagesgeschift am Auslin-
deramt.” 30 bis 50 Karten aus der
Bundesdruckerei wiirden pro Woche
ausgegeben, nicht immer unbefris-
tete Aufenthaltstitel, aber immer

t Ausweisdokumente.

Fiir zwei Menschen mehr
als nur Tagesgeschift

Fiir die beiden war es nicht Ta-
gesgeschift. Es war eine spéte Ge-
nugtuung, die Ernte nach all ihrem
Benyithen, sich in Deutschland, in
Straubing zu integrieren. Sie spre-
chen sehr gut Deutseh, Sie iben
beide Berufe aus, die hochgefragt
gind: In der Altenpflege. Katime hat
ihre Aushildung zur Altenpflegerin
hier absolviert, sie fithrt im ambu-
|anten Dienst Protschka zu pflege-

enziel erreicht

vor elf Jahren aus Athiopien gefliichtet, haben die
Ein verbliifiend unspektakularer Moment

A
Obsa Yadeta und Katime Yalli
laubnis in Hinden.

bedirftigen Menschen im Land-
kreis. Obsa ist mitten in der Aushil-
dung zum Erankenpfleger. Vorher
hatten beide bereits Helferaushil-
dungen ab) . Und enga-
gieren sich ehrenamtlich. Belde ha-
ben feste Anstellungen, sorgen chne
einen Euro vom Staat fir ihren Le-
bensunterhalt. Und wollen nur ei-
nes: Die Sicherheil haben, dass sie
hier bleiben kinnen, wo sie eine
zweite Heimat gefunden haben, wo
sie sich lingst daheim fifhlen. Dau-
erhaft und nicht nur im Dreijahres-
takt per amtlichem Stempel.

mit der ersehnten

unbefristeten Aufenthaltser-
Fales: Morilka SchnsiderStranninger

Thr néchster Schritt: Sie werden
pinen Einbiirgerungsantrag stellen.
Sie werden wieder Papiere einrei-
chen — jetzt liegen ja alle vor.

Beim Einwohner-Meldeamt sta-
peln sich angesichts der groflen
Zahl an  einbirgerungswilligen
Fliichtlingen die Antriige. Bie wer-
den warten missen. Aber sie wer-
den jetzt anders warten kinnen als
bisher. Mit der Karte und dem Zu-
satzpapier in der Tasche, Niederlas-

ubnis, Fiir zwei Menschen
doch ein unspektakulr speltakuli-

rer Moment.
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Bedarf an Deutschkursen weiter hoch

Teils lange Wartezeit fiir Gefliichtete aufgrund von Mangel an Lehrern

Togg wul dis anderen. Ther #in Jahr

it sedt dem Enegssushruch in der
Ukralne . T Hachfrage
muizh

gratkorasprachkuren gediegen

B EEREFEESBTETIV THYTYBESCET

grebd es dann mit dim
Dieutsch filr den Béuf' welter®

chkurs umfasst rend
Uiniberrichiss tumden

Am Kure sehmen zum Beispiel
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j
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WWhmphhthgﬁhﬁMuﬂmiﬂdmummmm

ndnl!d‘lﬂi Il
T Pber Krmefkidpes

plex, wie Katharing Bogner fest-
. st

MHuoch kemplxer wird £, wenn
jemand dis labeinische Alphabed
pichi kenni, sondern zum Bepial
nur i arabische Schrift”® Dikse
Leute brauchen damm emel wines Ad-
B
Ligan and gans mou ler-
nin. Ausch dafilr brauck e wisder
wam BAMF Furslalter. In

H‘ﬂmﬁ.\:i lmmplette
1ot far die wing
‘Veranderung d4r Lobemsumstinde,
‘Man muss eing nwoe Sprache lemen,
hat mine neos Wohssitoation wnd
man weill nlcht, ob man je wisder
mariick 18 e Hedmat kann

raugfordarungen, etwa die caklne-
chen Antriige. die man eiellen s,
Formulare, die es guszafiiles gibt

14



15

Jahresbericht 2023 / Migrationsberatung fiir erwachsene Zuwanderer / Caritasverband Straubing-Bogen e.V.

-pad- o uageE Bunz uapalds apenpme swayy, @p pun funuBafeq Jep pouE s ppEa BungnaBeg s up usjnoiaq -4 UI[E 'UNERZ TEFUTE U(I0A 3TY
gmﬂuﬁﬂmﬁﬂ&ﬁs?ﬁ@h..EgﬂnﬁﬂﬂufﬁﬁﬁgiﬁJﬂaanm..uﬂ:mn:su.ﬂwﬁ_m&é:ﬁﬁnﬂﬂ.ﬂﬂwﬁﬁﬂuﬁxgﬂcwﬂﬁ:wﬂﬁﬁvnmhxﬁﬁﬂﬁmﬁﬁ

364 5 ‘os  Fuiqneng e ur umm ayumoy a1y waBungel  -af aperjowaq nz Husfng sswes JUNELND _»m.mmﬂqmﬁ_ahﬂpm. aap Fepunpen] usewed usp siios
mn._m ﬁnqﬁuhmﬂﬂhﬁ_ﬁa Eom Ies yomo]) anepg” ﬁ_n..msm SEp 98 ~J[EUINUN PUN JAA]JEULIONI] UD 0BT -3adp AURS PUN ,JUNQ PUE MY RWOR-TEGENA spusuueds
IPUGEE UEUIOY UINE JUNE SR -Tamefadsia S8 pue] 'N[4FeIe (AT -3 WNZ D 3108 5] WAD W STUPURE wos Buiiim Ues 0sseH uaddnes JIURpaps
, UAISMLIOPU] N2 UDJS PUN  -Bp I3 aip\ ‘uawmny nz yopadsen sl N egs[EEn yepspasan HITEZUEL, PUn -HISAH Japo
WSS Nz PRATPSRE Aruma sa st sup ueS[oted uep YW Heg yois  arp ‘Henjeg Usum jwep s amd oF Tl SYULIC] USTRSTIOYOY[E-FRTS I Jeg
Nzl ‘UICUAPUAL TMGDAT B[ uad  wywu Pun SReIjoWR AP 1Fg wap  —EHua yaIs 19p “apa( - yaspyod m@po 1ajfE}sad ) 43 aup ‘weuonmspEnds 'IpURS-op
-3l USRI {25 FUT PUN DAZAIAA  JNE SPUNY SUR AYRP AAPULBUUE]  AFNRET  PSTENjSNO  ‘goppands 52 qud JAPUTY T UOGIFURATIEATY
SUN UASSHL JIA ‘UAPAT PUN GITIWI0N  SNIR]Y ssmmnimaiaq qony QO Yy SREIOWR AP S - P ‘uaBsne sumgfy Uagay 1PEYS 190 pun JHugness
~USUIIESTZ SN JIp SSep ‘BrveTa “TRYIE)S TIEIOMWAE AIP EPS  1ASWRE UAEUMIUULE Ul USU  -Nd SIp [[EfIAE WRP UM UAIUE] DU TN STBDOWSC I USRS

yoepue 35 5 puUng usp jne sfe] -[Esen 1ap U Alp ‘s uefummon  -[aleA UAp Ul 53 alw - ymwelelug  aip ynp Janb prdssfunugory sep -Jauped Tap I USUIIESnE |, jung
-{IUIIRN] TASIAMZINY S5p SMIYDS  -UTY USUAPINpsIas 1op Sunpurqray  sIpIpUeUAGe  FUninepeg eqoy 1P ‘HENPEIS S DPSIANY TRl pms IpY SUDUNE Woa s apma
urg £ F|UHel] UPEPNSAE UTH manued usqar] suf JBmMeq - duig
-NETE IN] ALTEL] 073 SuSBLqn

4 z ) 33 M ) B N DL 4 53, Lag o ELLILL fRUm G g L
uaqa8 Sunzasiiog BunuBafag Jap pg wn s zumuu_....vu? ey wn_kﬂoa. wu,nua_.!_aE: PAIN LIS e 0y o
aufs piim 59 N == o = ~odUDETINI UAINNG WRLS Y oIS
i 1 uagey usBtnuoLITE pUN UAATIER
"UAT}ASUIR -fu] 'spupqiag ‘sulatsp G puny

AMEDIWAT AP L0 HUEp 4o)s pun
nwe__wﬂm%aqeuﬁtaaﬁaua Jap VAR ATEDjowa( 190
~aNBYN PP 'meuralay woa jusln | 359 SUp UT [PJY SISOTP SQMTLE wam)
-afiefug aupeypsEsd sep e 5 ~[A3E J3p [Py SUDTLITEIITE a1 ‘ua
JRpURNAPa OSUI[] UBPITL BEULG -By uswrmousl ZmEld Japurdiamm
YoIE JTI TEFUTLISPURAA SRTA M || - WReMpeD) 13p0 uoti=yg ‘yuny
=maian I8p mRFunIspIojsnelsy AP il u..um aHam ‘TR - IERD) 3[R 2P UR
Tiam. ' TaTas JEI0500 PUM LISpIsunIEs Bl @y, ualsou Jeupe we TeHos samy

-z weasadal pun jzueRd mseq
-ad Yyeidsad ‘uadunsad ‘1apasad uaw
| -WesnE apanM JOURRERE Uy
| un Beswieg We apenjowa(] = s3g

uspntaq N WRE IPNRIPUR]
-mmpumyy  pun  SunmaTuTGLOEg
e wafef ‘zuelAO pun JEIELA SO -
i 1l ymesef vz u jeq Buiqnens

USSR UAUSD U] ‘THNRE UAsIp UT (R
apelad - USNIElE T TR0 AP [
‘BN 53 198 JOURQT IR W] AN PO
=W} qEqssp pun [RT[PUE}SIBALE]
Jomu SHEOWA] ST YOEU PR
-~y RS Y[EEE PEmdEnI uep
Ul JIEFR0) UT SHaIfota(] J1p 16T
BBl TP SPITLA SpUNY JOUWS U]

1919208 zueJa|0] pun JBJ[DIA JNJ UBYDIDZ SOIEP| UId B3PIANM ,d1je0oWd(] 43P 359" Wiag

uawiwesnz jjey suigne)s

€c NYHDSANNY ¥IDNIINVYLS 20z aqumdes 31 Bewors



	Deckblatt Jahresbericht 2023
	Jahresbericht 2023

	Jahresbericht 2023
	Inhaltsverzeichnis
	Landkreis Straubing-Bogen
	Einwohner*innen
	EU-Bürger *innen


